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Deportation und Vernichtung – Maly Trostinec  

Jahrbuch des DÖW 2019 

 

Zwischen 1942 und 1944 ermordeten die Nationalsozi-

alisten in Maly Trostinec bis zu 60.000 Menschen. Mehr 

als 9.700 österreichische Juden und Jüdinnen wurden 

an dieser Mordstätte im besetzten Weißrussland um-

gebracht bzw. gingen im nahe gelegenen Ghetto Minsk 

zugrunde, wurden erschossen oder in Gaswagen mit 

Auspuffgasen erstickt. Österreicher waren an der Er-

mordung der Juden und Jüdinnen, sowjetischen Kriegs-

gefangenen, PartisanInnen, ZivilistInnen in 

Weißrussland beteiligt. Keiner von ihnen wurde nach 

dem Krieg in Österreich für seine Verbrechen verurteilt. 

Das Jahrbuch 2019 des DÖW widmet sich dem Schwer-

punkt Deportation und Vernichtung – Maly Trostinec 

und publiziert neue Forschungsergebnisse zu diesem 

Ort der Massenvernichtung, aber auch zur Verfolgung 

der österreichischen Roma und Sinti, zum belgischen 

SS-Auffanglager Breendonk und zu einer tschechisch-

österreichischen Forschungskooperation, die verstreute Dokumente zu Flucht und Vertrei-

bung online zusammenführt. 

 

18.00 – 19.30 Uhr 

 

Christine Schindler BA (DÖW) 

Vorstellung des Jahrbuches 

Dr. Winfried R. Garscha (DÖW) 

„In dieser Nacht hatten viele den Verstand verloren.“ Deportationen nach Minsk und 

Maly Trostinec 1941/1942 

Forgotten Transports – Belarus: Auszüge aus dem Film von Lukas Přibyl mit 

Interviews mit Überlebenden von Maly Trostinec in Weißrussland (in Originalsprache 

mit englischen Untertiteln)  



Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes (Hrsg.), Jahrbuch 

2019: Deportation und Vernichtung - Maly Trostinec, Wien 2019, 359 Seiten, 

Preis: EUR 19,50 
ISBN: 978-3-901142-76-5 

Redaktion: Christine Schindler 
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